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Ĉ-jL*- -/ °")'J'^ e"3-/ 4 e-\l»lSäi vi-L--_̂ l t^ ^ <>LL- fjf̂ ô <Z>p
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Tafel 28. Jerusalem . Tantür Fir 'ün (sog. Absalomgrab ).
Der Bau ist ein aus dem Felsen gearbeitetes Grab etwa aus dem letzten Jahr¬

hundert v. Chr. Er ist. wie manche Fassaden zu Petra, ein vorzügliches Beispiel des
sogenannten späthellenistischen Barockstils. Der rechteckige Unterbau mit Eckpfeilern
und ionischen Halbsäulen, Triglyphenfries und ägyptisierender Hohlkehle darüber, ist in
der Grundfläche6 : 6,5 m groß. Über ihm erhebt sich der rechteckige Untersatz der
Trommel, deren in geschwungener Linie spitz zulaufende Bekrönung dem Bau den
arabischen Namen »Mütze des Pharao« eingetragen hat. Dieser Bau und mehrere be¬
nachbarte Felsfassaden beweisen, daß, ebenso wie zu Petra, in Jerusalem zur Zeit Christi
schon längst die griechischen Stilformen ihre Herrschaft ausgebreitet hatten.
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